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1. Allianz Smart City Dortmund – Wir.Machen.Zukunft.  

 

Basierend auf den bisherigen erfolgreichen Aktivitäten und dem Wunsch einer Vielzahl von 

Akteuren aus Wirtschaft und Wissenschaft wurde mit dem Ziel, die Stadt in ihrer 

Entwicklung zur Smart City zu unterstützen und zu begleiten, im Dezember 2016 die „Allianz 

Smart City Dortmund“ gegründet. Initiatoren sind die Stadt Dortmund ("nordwärts"), die 

Industrie- und Handelskammer zu Dortmund, die Leitstelle Energiewende Dortmund (L.E.D.) 

und die Cisco Systems GmbH.  

 

Die Allianz vernetzt Unternehmen, Verbände, Institutionen, wissenschaftliche Einrichtungen, 

Politik und Verwaltung. Als Dialog- und Projektplattform ist sie die Basis des 

gemeinschaftlichen und beteiligungsorientierten Ansatzes zur Entwicklung und Umsetzung 

einer gesamtstädtischen Smart City- und Digitalisierungsstrategie. Damit koordiniert und 

moderiert die Stadt Dortmund einen Prozess, der die Möglichkeit zur Partizipation an der 

Entwicklung Dortmunds zur Smart City eröffnet und bei dem durch das Zusammenbringen 

unterschiedlicher Partner/-innen neue Ideen, Produkte, Geschäftsfelder entwickelt werden 

können. Zudem können Synergien genutzt und damit Entwicklungsinitiativen beschleunigt 

und qualifiziert werden. 

 

Die eingerichteten Expertenteams, Geschäftsführung und Lenkungskreis arbeiten in soliden 

Strukturen kooperativ an der Zielerreichung. 

 

 

Partner 

 

140 Allianzpartner von mittelständischen Betrieben und Start-ups über wissenschaftliche 

Einrichtungen bis zu globalen Unternehmen sind Partner/innen der Allianz Smart City 

Dortmund und unterstützen die Gestaltung der Stadt Dortmund und der Region. Die 

Auflistung aller Partner findet sich unter www.smartcity.dortmund.de. 

 

Die Partner der Allianz Smart City Dortmund sind auf kommunaler, Landes- und 

Bundesebene aktiv. Beispiele für Allianzpartner mit besonderen Funktionen/Rollen sind: 

 

 Datenethikkommission der Bundesregierung (Prof. Dr. Sabine Sachweh) 
 

 Beirat Digitale Wirtschaft der Landesregierung NRW (Dr. Bettina Horster) 
 

 Ombudsmann für Datenwert und Datenethik der Stadt Dortmund (Alexander von 

Schweinitz) 

 

 

Lenkungskreis  

 

Der Lenkungskreis hat sich im November 2017 konstituiert und ist unter Vorsitz des 

Oberbürgermeisters mit 52 hochrangigen Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Wissenschaft, 

Verwaltung und Politik besetzt. Die Vorschläge zur Besetzung des Lenkungskreises wurden 

über die Allianzpartner und die Allianzgeschäftsführung eingebracht.   

 

Die Vorsitzenden der Ratsfraktionen sind Mitglieder des Lenkungskreises und werden 

regelmäßig zur Mitwirkung in den Expertenteams eingeladen. 
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Geschäftsführung 

 

Die Koordination des Gesamtprozesses erfolgt über die Geschäftsführung der Allianz Smart 

City Dortmund. Diese setzt sich aus der Stadt Dortmund (Chief Information/Innovation 

Office und Koordinierungsstelle des Projektes "nordwärts" im Amt für Angelegenheiten des 

Oberbürgermeisters und des Rates), der Industrie- und Handelskammer zu Dortmund, der 

Cisco Systems GmbH, der Wirtschaftsförderung Dortmund und der Leitstelle Energiewende 

Dortmund (L.E.D.) zusammen.  

 

Der Geschäftsführung obliegt die organisatorische und inhaltliche Koordinierung der 

Konzeption, Umsetzungsbegleitung, Weiterführung und Weiterentwicklung von 

Pilotprojekten zum „Schaufenster Smart City Dortmund“, die Öffentlichkeitsarbeit sowie die 

Konzeption und Durchführung von Beteiligungsverfahren. Alle Maßnahmen unterstützen die 

die Umsetzung des "nordwärts"-Teilprojektes „Smart Cities“ (Projekt Nr. 883).  

 

 

Expertenteams 

 

Auf Empfehlung der Allianzpartner wurden zum Start sechs Expertenteams eingerichtet: 

 

 Energie und Klima 

 Mobilität und Logistik 

 Mensch und demographischer Wandel  

 IT-Plattformen und Bürgerservices 

 Sicherheit  

 Städtische Infrastrukturen 

 

Die Mitglieder der Expertenteams erörtern, bewerten, priorisieren und qualifizieren 

Projektvorschläge und entwickeln kooperativ Pilotprojekte. Diese Projekte werden dem 

Lenkungskreis zur Beratung und Empfehlung und dem Rat der Stadt Dortmund zur 

Entscheidung vorgelegt. Daneben begleiten und steuern sie die Erprobung und Evaluierung 

der Pilotprojekte und werben in Teilen hierzu Drittmittel auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene 

ein.  

 

173 Personen sind in den Expertenteams aktiv. Auch der Personalrat der Stadt Dortmund wird 

zu den Sitzungen der Expertenteams eingeladen. 

 

Jedes Expertenteam hat ein nicht-kommunales Sprecher-Tandem benannt. Um ein 

ressourceneffizientes Arbeiten zu unterstützen, arbeiten die Mitwirkenden entweder 

bedarfsgerecht zu aufkommenden Fragestellungen oder auch projektbezogen miteinander. 

 

Da das regionale und überregionale Interesse an Kooperation und Zusammenarbeit sowohl bei 

Unternehmen als auch in den umliegenden Kommunen und der Wissenschaft groß ist, wurde 

im Ergebnis der 2. Tagung der Allianz Smart City Dortmund im April 2018 vereinbart, 

überregionale Formate zum Austausch zwischen Kommunen, Wirtschaft und Wissenschaft 

seitens der Allianz zu entwickeln und anzubieten.  

 

Demzufolge startete im Dezember 2018 das siebte Expertenteam zum Thema 

„Interkommunaler Austausch“. Die Allianzpartner stellen ihre Expertise anderen Kommunen 

und Städten zur Verfügung und leisten einen Beitrag zur Übertragbarkeit von guten Projekten 
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in die Metropolregion Ruhr. Gleichzeitig wird die Gelegenheit organisiert, von anderen 

Städten zu lernen und die interkommunale Zusammenarbeit zu stärken. 

 

Über einen digitalen Projektraum (Online-Plattform) vernetzen sich die Allianzmitglieder 

auch digital, tauschen sich aus und können die bisherigen Themen, Diskussionen und Inhalte 

der Expertenteams transparent nachvollziehen. 

 

 

2. Das Dortmunder Modell  

 

Die Stadt Dortmund hat im Jahr 2014 den Masterplan Energiewende (Drucksache Nr.: 11423-

13) aufgelegt. Einer der politischen Aufträge war es, die Entwicklung zur „Smart City“ zu 

starten. Zusätzlich ist das Thema Smart City seit 2015 Leitprojekt im 

Stadtentwicklungsprojekt "nordwärts", das beteiligungsorientiert innovative Konzepte und 

Projekte entwickelt, die den Quartieren einen Innovationsimpuls geben. Zu den Zielen 

gehören der Erhalt bzw. die Verbesserung der Lebens- und Umweltqualität, die Stärkung des 

Wirtschaftsstandortes sowie die Qualifizierung einer effizienten, digitalen und 

benutzerfreundlichen Verwaltung. Mittels intelligenter und digital-vernetzender Technologien 

soll der zukunftsfähige Umbau der Stadt und ihrer kommunalen Infrastrukturen gefördert 

werden. Viele Themenbereiche u. a. der Stadtplanung und -entwicklung werden hierbei mit 

Technologien, Forschung, Sozialem und Wirtschaft zusammen betrachtet. Die Steigerung der 

Energie- und Ressourceneffizienz, die Verringerung des CO2-Fußabdrucks sowie die 

Erhöhung des Anteils Erneuerbarer Energien sind dabei übergeordnete Ziele der Stadt 

Dortmund. 

 

Die Digitalisierung kann dazu beitragen, die politischen und strategischen Ziele der Stadt 

schneller, effizienter und qualitativ hochwertiger zu erreichen. Hierfür müssen die Bereiche 

Raum, Mensch, Technik, Innovation und Verwaltung vernetzt werden. Gleichzeitig ist die 

Digitalisierung ein Instrument, mit dem den gesellschaftlichen Herausforderungen in der Stadt 

begegnet werden kann. Eine Stadt ist „smart“, wenn sie Akteure (Bürgerinnen und Bürger, 

Zivilgesellschaft, Unternehmen, Verbände, Vereine, Initiativen, Institutionen, Wissenschaft, 

Politik etc.) und digitale Technologien über einen intelligenten Prozess zu einem Reallabor 

„Smart City“ miteinander verbindet.  

 

Die digitale Transformation wird in Dortmund als ein fortlaufender Prozess verstanden. 

Digitalisierung ist kein Selbstzweck, sondern ein Instrument für eine smarte Stadt. Ein 

festgeschriebenes Ziel gibt es nicht. Der Mensch und die Einbindung von Bürgerinnen und 

Bürgern stehen im Mittelpunkt. Mit bedarfsorientierten Projekten setzt die Allianz Smart City 

Dortmund daher primär an den Stellen an, an denen ein echter Handlungsbedarf besteht.  

 

Die Bedarfe der Menschen wurden und werden über unterschiedliche Beteiligungsverfahren 

festgestellt. Aus diesem Grund ist die Allianz Smart City Dortmund eng mit dem 

Stadtentwicklungs- und Beteiligungsprojekt "nordwärts" verknüpft, das bereits eine Vielzahl 

solcher Beteiligungsverfahren erfolgreich erprobt hat, von denen die Akteure der Allianz 

Smart City profitieren. Die Bürgerinnen und Bürger sind in Gesellschaftslaboren und 

Workshops dazu eingeladen, in den Quartieren vor Ort gemeinsam mit den Allianzpartnern 

Ideen und Projekte zu entwickeln.  

 

Die breite Beteiligung schafft Transparenz und Akzeptanz für das Thema „Smart City“. Dabei 

ist das Dortmunder Modell nicht nur nach außen von Beteiligung und Kollaboration geprägt, 

sondern auch nach innen über die Entwicklung von Masterplänen zur Digitalisierung 
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innerhalb der Stadtverwaltung. Das Scharnier zwischen den verwaltungsinternen 

Masterplänen zur Digitalisierung und der Allianz Smart City bildet das als Stabsstelle im Amt 

für Angelegenheiten des Oberbürgermeisters und des Rates eingerichtete Chief 

Information/Innovation Office (CIO).  

 

Die Smart City-Strategie der Stadt Dortmund erfährt als „Dortmunder Modell“ nationale wie 

auch internationale Aufmerksamkeit, insbesondere, weil die Einbindung der Zivilgesellschaft 

eines der wesentlichen Anliegen ist. Besondere Aufmerksamkeit erfährt das Dortmunder 

Modell auch durch die Anbindung an das Stadtentwicklungs- und Beteiligungsprojekt 

"nordwärts". Durch die Einbindung der Bürgerinnen und Bürger, aber auch der Unternehmen 

und Gewerbetreibenden vor Ort soll Digitalisierung nicht als Selbstzweck verstanden werden, 

sondern Lösungsansätze für die bestehenden gesellschaftlichen Herausforderungen in der 

Stadt liefern. Ziel ist es, Akzeptanz sowohl für neue Technologien als auch für den 

Gesamtprozess zu schaffen. 

 

 

3. Chief Information/Innovation Office  

 

Anfang Juni 2018 hat das Chief Information/Innovation Office (CIO) als Stabsstelle im Amt 

für Angelegenheiten des Oberbürgermeisters und des Rates seine Arbeit aufgenommen. Das 

CIO ist eine Innovationseinheit, die die Digitalisierungsbestrebungen der Stadt sowohl intern 

als auch in die Allianz Smart City vernetzt. Zudem ist das CIO als Innovations- und 

Technologiescout aktiv, um spannende Innovationen und Projekte für die Stadt nutzbar zu 

machen. 

 

Damit ist eine Verwaltungseinheit geschaffen, die den Gesamtüberblick über den 

Digitalisierungstand der Stadt Dortmund hat und daraus weitere strategische Implikationen 

für die weitere Entwicklung Dortmunds zur Smart City ableiten und diese konsequent 

verfolgen kann. Aufgabe des CIO ist es, die bereits in Umsetzung befindlichen Smart City-

Projekte zu evaluieren, die erfolgreich erprobten Ansätze in eine langfristige Strategie zu 

überführen sowie die Zusammenarbeit mit internationalen Smart Cities auszuweiten. 

 

 

4. Smart City Management Office 

 

Die Allianzpartner haben die Einrichtung eines fachlich, wissenschaftlich und wirtschaftlich 

koordinierenden, zentralen Smart City Management Office (SCMO) zur Begleitung des 

Gesamtprozesses empfohlen. 

 

Im Sommer 2018 wurde das Smart City Management Office (SCMO) im Alten Hafenamt 

eingerichtet.  

 

Das SCMO ist Co-Working & Meeting Space (Arbeits- und Besprechungsraum) für die 

Allianzpartner und soll für die Demonstration und Visualisierung von Use Cases 

(Anwendungsbeispiele) und neuen Technologien genutzt werden. Gleichzeitig wird es 

Anlaufstelle für Bürgerinnen und Bürger sowie Informationszentrum für Kommunen.  

 

Über das SCMO stellt die Allianz Smart City Dortmund ihre Expertise anderen Kommunen 

und Städten zur Verfügung und trägt dazu bei, dass sich die Metropolregion Ruhr als Ganzes 

auf den Weg zur Smart City macht. 
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5. Projekte  

 

Der Rat der Stadt Dortmund hat die Verwaltung mit Beschluss zur Entwicklung der Stadt 

Dortmund zur Smart City (Drucksache Nr.: 07286-17) beauftragt, für die Themenfelder der 

Expertenteams potentielle Pilotprojekte und Maßnahmen in Zusammenarbeit mit den 

Hochschulen, den wissenschaftlichen Einrichtungen, der Wirtschaft und den weiteren 

Partnern der Allianz Smart City Dortmund zu entwickeln und zu qualifizieren. Unter einem 

Pilotprojekt ist dabei die erstmalige Nutzung eines Systems zur praktischen Erprobung seiner 

Realisierbarkeit in Dortmund zu verstehen. 

 

Die Allianz Smart City Dortmund hat seit ihrer Gründung im Dezember 2016 eine Vielzahl 

von Projekten entwickelt, die sich in der Pilotphase bzw. schon in der konkreten Umsetzung 

befinden. Der Lenkungskreis hat 27 Projekte als Leuchtturmprojekte mit besonderer Relevanz 

für die Smart City Dortmund klassifiziert. Das Spektrum reicht von smarten Parklösungen 

und der Wärmewende in Dortmund über die Digitalisierung in der Wohnungswirtschaft bis 

hin zur digitalen Quartiersentwicklung und smarten Mobilitätskonzepten.  

 

Die Projekte sind überwiegend aus der Zusammenarbeit der Allianzpartner in den bereits 

beschriebenen Strukturen entstanden. Die Teilnehmer/innen, darunter auch interessierte 

Bürgerinnen und Bürger, konnten sich direkt beteiligen und über die Relevanz vorgestellter 

Projektansätze abstimmen und sich zeitgleich vernetzen – ganz smart per App. So haben 

weitere Projektansätze und -ideen neue Partner für eine künftige Zusammenarbeit gefunden. 

Es wurde inzwischen eigens eine „Projektbörse“ gegründet, um zusammenzubringen, was 

zusammenpasst. Neue Projektideen und -ansätze sind jederzeit willkommen. 

 

Die Projektsteckbriefe zu den Pilotprojekten der Allianz Smart City Dortmund befinden sich 

im Anhang. Die Steckbriefe von zwei Projekten sind derzeit noch in der Abstimmung und 

daher dieser Vorlage nicht beigefügt. Sie werden nach Fertigstellung auf der Internetseite 

www.smartcity.dortmund.de zu finden sein. 

 

Die Durchführung und Umsetzung der einzelnen Projekte obliegt den Partnern der Allianz 

Smart City Dortmund. Diese übernehmen die Projektleitung und damit einhergehend das 

Projektmanagement und die Ergebnisverantwortung. Die Stadt bietet mit ihren 

Infrastrukturen, Prozessen und Beteiligungsverfahren die Plattform und das Pilotgebiet für 

smarte Lösungen der Wissenschaft und Wirtschaft. 

 

In einzelnen Projekten ist die Stadt selbst federführend. Hierfür wurden und werden 

entsprechende Förderanträge gestellt. Es werden unter anderem Fördermittel für 

Projektstellen eingeworben, wie z.B. bei dem Projekt „NOX-Block“. Die durch die 

Antragstellung entstehenden Aufwendungen sind dabei über das Projektbüro „Smart City“ 

und das Chief Information/Innovation Office (CIO) abgedeckt. 

 

In den Fällen, wo Projektaufgaben in die laufende Verwaltung der Stadt Dortmund 

übergehen, sind zum gegebenen Zeitpunkt Personal- oder Qualifizierungsbedarfe zu ermitteln. 

Zum aktuellen Zeitpunkt sind diese in einem Gesamtansatz nicht vorhersehbar. 
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6. Förderung/Drittmittel/Finanzierung 

 

Die Projekte der Allianz Smart City Dortmund werden sowohl aus öffentlichen 

Projektfördermitteln als auch aus Eigenanteilen der Allianzpartner, teils in Form von 

Sachmitteln und teils in Form von finanziellen Mitteln, finanziert. Im Wesentlichen handelt es 

sich um Fördermittel aus Projektaufrufen des Landes Nordrhein-Westfalen sowie des Bundes, 

bei denen die Stadt Dortmund teilweise als Förderempfänger eine aktive Rolle im Projekt 

übernimmt oder in Form eines assoziierten Partners eine unterstützende und vernetzende 

Funktion hat. 

 

Nach aktuellem Stand wurden von den Partnern der Allianz Smart City mehr als 20 Projekte 

zur Förderung eingereicht, von denen acht bewilligt bzw. als förderwürdig eingestuft wurden. 

Damit werden Projekte im Zusammenhang mit der Smart City Allianz in Höhe von ca. 23 

Mio. Euro in den Jahren 2018 bis 2022 in Dortmund realisiert. Fünf Projektvorschläge 

wurden nach derzeitigem Stand von den zuständigen Fördermittelgebern abgelehnt. Die 

Inhalte der abgelehnten Projekte sind jedoch teils in andere Projektansätze eingeflossen und 

werden in Teilen für zukünftige Förderaufrufe überarbeitet. 

 

Einige Projekte im Zusammenhang mit der Smart City Dortmund werden auch durch eigene 

Mittel der Allianzpartner finanziert. Hierzu gehören neben dem Umbau der Wärmeversorgung 

durch die DEW21 auch das Projekt „Park and Joy“ der T-Systems zur Digitalisierung von ca. 

2.000 bewirtschafteten Parkplätzen im Bereich der Dortmunder Innenstadt sowie die 

Erprobung unterschiedlicher Sensorik im Bereich der Digitalisierung des Verkehrs durch 

unterschiedliche Allianzpartner. 

 

 

7. Internationalisierung: Überregionale, nationale und internationale Sichtbarkeit 

 

Was die Allianz Smart City Dortmund tut, stößt national und international auf großes 

Interesse. Was Dortmund bewegt, bewegt die Welt. Deshalb ist es für die Allianz und damit 

für die Stadt wichtig, auch international präsent zu sein. 

 

Die Allianz trägt dazu bei, die Innovationen aus und in Dortmund und der Region 

international sichtbar zu machen, z. B. durch die Präsenz auf Messen wie der „E-world energy 

& water“, dem „Smart City Expo World Congress“ in Barcelona, der „European Utility 

Week“ in Wien sowie der „Smart Suisse“ in Basel. Durch die vielfältige und stetige 

Vorstellung des Dortmunder Modells werden wertvolle Kontakte geknüpft, ein wesentlicher 

Beitrag in Richtung weltweiter Vernetzung geleistet und die Sichtbarkeit der Initiative 

gesteigert. Eine wichtige Rolle spielt die Projektzusammenarbeit mit Amiens und Santander, 

sowie Rostow am Don. 

 

Die Steigerung des Bekanntheitsgrades führt zu zahlreichen Anfragen nach Vorträgen, 

Publikationen oder aktiver Teilnahme an diversen Veranstaltungen. Die Nachfrage nach 

Smart-City-Erlebnistouren zu den Dortmunder Smart City Projekten ist gestiegen.  

 

Die Allianzpartner und das CIO werden zu Referaten auf nationalen IT-Gipfeln und Messen 

angefragt. Das CIO wurde bspw. zum exklusiven Digital Gipfel der Bundesregierung 

eingeladen, die Geschäftsführung insgesamt hat auf vielen Veranstaltungen zum Thema Smart 

City Dortmund und Digitalisierung berichtet und die Partner/innen der Allianz sind 

europaweit als Multiplikatoren präsent. Das Dortmund Modell wird darüber national und 

international als Best Practice im Digitalisierungsbereich platziert und die Stadt Dortmund 
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wird verstärkt als attraktiver Wirtschafts- und Innovationsstandort weltweit auf die Landkarte 

gesetzt. 

 

Auswahl überregionaler, nationaler und internationaler Veranstaltungen/Vorträge 

 

Veranstaltung Veranstaltungsort 

BMWi Exportinitiative Energie (Konferenzen) New York, Budapest 

Konferenz IoT Future Trends Köln 

NRW-Dialogforum (Konferenz) Düsseldorf 

CeBIT Forum Mobilitätsvisionäre  Hannover 

rku.it Digital Meeting (Konferenz) Bochum 

BCIT Smart Cities Workshop Burnaby 

Renewable Cities' Global Learning Forum Vancouver 

Innotage Bootcamp (Workshop) Krefeld 

Urban 50 Smart City Forum Hamburg 

BMWi Exportinitiative Mittelstand Global (Konferenzen) Sydney, Helsinki, Denver 

Expertenforum „Ratingen Digital“ Ratingen 

Deutsch-Amerikanische Handelskammern (Workshop) Farmingdale, New Jersey, New York 

Messe E-world energy & water Essen 

Konferenz Digitaler Staat Berlin 

Smart Suisse (Messe und Kongress) Basel 

Konferenz United Nations HABITAT Consortium for Sustainable 
Urbanization 

New York 

Adelphi Expertenworkshop Smart City Berlin 

Energiepolitischer Beirat Landtag NRW Düsseldorf 

Konferenz NRW meets Wuhan Düsseldorf 

Abstimmung Smart City Seestadt Aspern (Workshop) Wien 

Delegation der polnischen Metropolregion Katowice beim RVR Dortmund 

Delegationsreise in die Partnerstadt Amiens Amiens 

Lebendige Stadt - Preisverleihung „Digitalste Stadt“ Potsdam 

DIV-Konferenz Barcamp Berlin 

Ruhr-Summit (Konferenz) Bochum 

World Technopolis Association Mayors' Forum (Konferenz) Vietnam 

European Utility Week (Messe) Wien 

SMART ENERGY 2018: Vom Smart Home bis zur Smart City - 
Aspekte der Digitalisierung (Tagung) 

Dortmund 

GovTech Summit (Konferenz) Paris 

Messe Smart City Expo & Congress - Cisco Theater und Smart 
Cities Roundtable 

Barcelona 

Messe Smart Country Convention Berlin 

NRW.BANK Kolloquium Münster 

Digital Gipfel der Bundesregierung Nürnberg 

 

 

8. Öffentlichkeitsarbeit  

 

Die Öffentlichkeitsarbeit ist von Anfang an ist ein wichtiger Baustein, um die Menschen zu 

den Themen „Smart City“ und „Digitalisierung“ mitzunehmen und zu informieren. 
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Kommunikation ist die Basis zur Schaffung von Transparenz und Akzeptanz zur Erprobung 

und Umsetzung neuer Technologien und gewinnt zunehmend an Bedeutung.  

 

 

Veröffentlichungen 

 

Vielfältige Veröffentlichungen informieren zielgruppenspezifisch über das Thema „Smart 

City“. 

 

Veröffentlichungen Anzahl  

Artikel/Berichte 10 

Broschüren 1 

Bürgerinformationen 1 

Interviews/Statements 4 

News 2 

Pressemitteilungen 19 

Radiobeitrag 1 

 

 

 

Smart City Broschüre 

 

Zur Steigerung der nachhaltigen Sichtbarkeit und Außendarstellung der Allianz Smart City 

Dortmund und ihrer Partner wurde seitens der Allianz eine „Smart City“-Broschüre 

(deutsch/englisch) erstellt. Die Broschüre beschreibt Strukturen, Inhalte, Projekte, bereits 

abgeschlossene, aber auch geplante Vorhaben sowie die Allianzpartner. 

 

Die Broschüre kann unter www.smartcity.dortmund.de heruntergeladen werden. 

 

 

Internetseite 

 

Die Internetseite www.smartcity.dortmund.de beschreibt alle relevanten Informationen rund 

um die Smart City Dortmund und die Allianz und wird stetig angepasst und aktualisiert. Eine 

FAQ-Liste (Fragen und Antworten-Liste), die Aufschluss über die wichtigsten Fragen zur 

„Smart City Dortmund“ geben wird, ist in Vorbereitung. 

 

Die deutschsprachige Internetseite wird durch einen internationalen Internetauftritt unter 

http://dortmund.ioeexperience.com/ ergänzt. 

 

 

Social Media 

 

Das Chief Information/Innovation Office hat einen Account beim Sozialen Netzwerk 

„Twitter“ eingerichtet. 

 

„Smart City“ ist ein Leitprojekt des Projektes "nordwärts", demzufolge werden zudem die 

Social-Media-Accounts von "nordwärts" in den Netzwerken Facebook, Instagram und 

nebenan.de zur Information über Smart City Themen genutzt. Mit der "nordwärts"-Facebook-

Seite werden pro Monat durchschnittlich 10.000 Facebook-Nutzer erreicht. 
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Newsletter 

 

Aufgrund der engen Verknüpfung von „Smart City“ und dem Projekt "nordwärts" informiert 

der "nordwärts"-Newsletter regelmäßig über aktuelle Smart City Themen. 

 

 

Veranstaltungen 

 

Neben den Treffen der Expertenteams, des Lenkungskreises, der Organisation kleinerer 

Workshops und der Teilnahme an verschiedenen Kongressen, fanden drei größere 

Veranstaltungen statt.  

 

Auftaktveranstaltung/Gründungskonferenz 

Am 09. Dezember 2016 luden die Stadt Dortmund, die Industrie- und Handelskammer zu 

Dortmund, die Leitstelle Energiewende Dortmund (L.E.D.) und die Cisco Systems GmbH zur 

Auftaktveranstaltung mit rund 100 Teilnehmer/innen ein. Im Rahmen von Workshops wurden 

die zukünftigen Themenfelder und Schwerpunkte festgelegt.  

 

1. Allianztagung 

Am 02. März 2017 fand die 1. Allianztagung statt. 90 Teilnehmende haben sich über 88 

Projekte (71 werden in Dortmund umgesetzt oder für Dortmund geplant) im Rahmen eines 

"Gallery Walk" informiert, ausgetauscht und vernetzt. 

 

2. Allianztagung 

Im Rahmen der 2. Allianztagung am 26. April 2018 wurden die bisher erarbeiteten 

Lösungsansätze und neue Projektideen vorgestellt, über deren Relevanz die 150 

Teilnehmer/innen direkt per App abstimmen und sich zeitgleich digital vernetzen konnten. 

Weitere Projektansätze und Ideen haben neue Partner zur zukünftigen Zusammenarbeit 

gefunden. 

 

Gemeinschaftsausstellung und begleitender Kongress 2019 

Eine Gemeinschaftsausstellung und einen begleitenden Kongress hat die Allianz vom 13. bis 

15. Februar 2019 auf der Messe elektrotechnik in den Westfalenhallen Dortmund geplant und 

organisiert. Unter dem Motto „Vom Quartier in die Region“ werden neben den „klassischen“ 

Themen der Smart City bspw. in den Bereichen Energie, Verkehr, Logistik, Mobilität, 

Sicherheit, Infrastrukturen, IT-Plattformen und Bürgerservices auch der Demographische 

Wandel, Partizipation sowie die Fokussierung der Technologie- und Technikakzeptanz als 

Alleinstellungsmerkmale des Dortmunder Modells thematisiert. 

 

Um dem wichtigen Thema der Datensicherheit einen besonderen Stellenwert zu geben, 

konnte ein Referent des Verfassungsschutzes gewonnen werden, der über das Thema 

„Wirtschaftsspionage“ berichten wird. 

 

Das vollständige Programm wird unter www.smartcity.dortmund.de veröffentlicht. 

 

 

Beteiligung 

 

Eine breite Beteiligung schafft Transparenz und Akzeptanz für das Thema „Smart City“. Für 

die einzelnen Projekte werden daher analog zum Projekt "nordwärts" projektbezogene 

Beteiligungsformate konzipiert und durchgeführt. 
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Gesellschaftslabore 

Die Allianz Smart City Dortmund bindet die Zivilgesellschaft themenspezifisch in die 

Projektentwicklung ein. In unterschiedlichen Quartieren in der Stadt führen die Allianzpartner 

Gesellschaftslabore durch. Bürgerinnen und Bürger werden mit Unternehmen und 

Wissenschaft in Innovationsworkshops zusammengebracht, um Projekte zu integrieren, die 

die Herausforderungen vor Ort genauso adressieren wie den Wunsch von Unternehmen und 

Wissenschaft, neue Technologien in einem Feldtest auszuprobieren und zu evaluieren. 

 

Das Beteiligungsformat DOgital 

In Innovationsworkshops und Digital-Konferenzen wird mit den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern der Stadtverwaltung an der Digitalisierung und Vereinfachung von internen 

Prozessen gearbeitet. 

 

Smart-City-Erlebnistouren 

In Zusammenarbeit mit den lokalen Tourenanbietern werden für 2019 „Smart-City-

Erlebnistouren“ geplant. Auf diesen Touren können Interessierte Teilprojekte, das Smart City 

Management Office und angesiedelte Kompetenzzentren kennenlernen. 

 

 

Wettbewerbe und Auszeichnungen 

 

Die Geschäftsführung der Allianz Smart City Dortmund hat folgende 

Wettbewerbsbeiträge/Bewerbungen (mit-)verfasst. 

 

RegioStars Award 2017 

Das "nordwärts"-Projekt Smart Service Power, das zu den priorisierten Projekten der Allianz 

gehört, wurde 2017 als Finalist des RegioStars-Wettbewerbs von „Europe in my region!“ 

ausgezeichnet. Mit dem RegioStars Award zeichnet die EU seit 2007 herausragende Projekte 

für die Förderung des regionalen Strukturwandels aus.  

 

Land der Ideen 

Das Projekt Smart Service Power hat sich 2018 im Wettbewerb „Ausgezeichnete Orte im 

Land der Ideen“ gegen knapp 1.500 Mitbewerber als Preisträger durchgesetzt und gehört 

damit zu den innovativsten Projekten Deutschlands. Die Initiative „Deutschland – Land der 

Ideen“ der Bundesregierung, des wichtigsten Unternehmensverbands BDI und der Deutschen 

Bank richten den Innovationswettbewerb seit 13 Jahren gemeinsam aus.  

 

Stiftungspreis „Die digitalste Stadt“ 

Im September 2018 wurde die Stadt Dortmund von der Stiftung „Lebendige Stadt“ als 

„Digitalste Stadt“ ausgezeichnet. Die Jury lobte Dortmund unter anderem als eine Stadt, die 

das Thema Digitalisierung vorbildlich in eine Stadtentwicklungsstrategie einbindet. Die 

Transparenz des Prozesses, die innovative Kommunikation, das neue Chief 

Information/Innovation Office sowie die Charta mit dem Personalrat seien besonders 

hervorzuheben. Daneben wurden die Gesellschaftslabore, das Thema „Demographischer 

Wandel“, das mit dem Projekt Smart Service Power angegangen wird, und die Allianz Smart 

City, die von der Stadt koordiniert und moderiert wird, besonders gewürdigt. 

 

Energy Awards 2018/2019 

Die Energy Academy des Handelsblattes ruft jährlich zur Teilnahme an den Energy Awards 

auf, um die herausragenden Projekte der deutschen Energielandschaft zu prämieren. Die 
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Koordinierungsstelle "nordwärts" als Mitgeschäftsführung der Allianz hat sich mit der 

„Allianz Smart City Dortmund“ in der Kategorie „System Stadt“ beworben.  

 

 

9. Ausblick 2019 
  

Auch 2019 wird die Allianz Smart City Dortmund intensiv an der Entwicklung Dortmunds 

zur Smart City arbeiten. Der Preis für die „Digitalste Stadt“ der Stiftung „Lebendige Stadt“ 

wird dafür ein Ansporn sein. Eines der wichtigsten Themen wird der Umgang mit Daten sein. 

Daten sind ein wichtiger Treiber vieler aktueller Geschäftsmodelle und können dabei helfen 

eine Stadt deutlich effizienter und besser zu steuern. Die Allianz wird sich intensiv mit den 

entstehenden Daten auseinandersetzen, um diese möglichst sinnvoll einzusetzen.  

 

Geprüft wird die Gründung eines kommunalen Smart City Data Hubs (zentrale Stelle). Dort 

könnten die Daten der Smart City gesammelt und verarbeitet werden, sodass sich daraus 

Mehrwerte für die Stadt Dortmund, ihre Bürgerinnen und Bürger sowie ansässige 

Unternehmen ergeben. Ein Konzept, welches die gezielte Nutzung der Daten einer Stadt 

organisiert wäre national wie international ein innovativer Ansatz, der Dortmund als Vorreiter 

in der Digitalisierung platzieren kann. Derzeit laufen dazu Gespräche mit den städtischen 

Beteiligungsgesellschaften. Dortmund ist eine von vier Kommunen, die für die Studie 

„Urbane Datenräume – Möglichkeiten von Datenaustausch und Zusammenarbeit im urbanen 

Raum“ der Fraunhofer FOKUS, Fraunhofer IAIS und Fraunhofer IML untersucht wurden.  

 

Es stellen sich Fragen nach dem Datenschutz sowie ethische Fragen. Deshalb wurde im 

Oktober 2018 ein ehrenamtlicher Ombudsmann für Datenwert und Datenethik für die Stadt 

Dortmund berufen. Dieser wird die Allianz Smart City dabei beraten, wie mit Daten 

umgegangen werden kann, um sowohl Vorteile daraus zu ziehen, als auch die Risiken und 

Gefahren jederzeit im Blick zu behalten.  

 

Durch vielfältige internationale Beziehungen, die in den letzten Jahren aufgebaut wurden, 

wird das Jahr 2019 zur Vertiefung der internationalen Beziehungen genutzt. Mit großen 

Städten der Niederlande wird bspw. an einer strategischen Smart City Partnerschaft 

gearbeitet, die im Februar im Rahmen der Dortmunder Messe elektrotechnik gestartet wird. 

Die Messe elektrotechnik nutzt die Allianz Smart City mit einem großen Smart City Stand als 

wichtige Möglichkeit, neue Mitglieder zu gewinnen und das Dortmunder Modell einem 

breiten, auch fachlichem Publikum zugänglich zu machen. 

 

Auch die Kooperationsmöglichkeiten mit den Dortmunder Partnerstädten Amiens, Santander 

sowie Rostow am Don werden mit dem Fokus Digitalisierung und Smart City geprüft. 

 

Die Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung an der 

Digitalisierung der Verwaltung wird einen hohen Stellenwert einnehmen. Mit Workshops und 

einer Verwaltungskonferenz werden das Wissen und die Erfahrung der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter für die anstehenden Digitalisierungsprozesse eingebunden. 

 

Für die Öffentlichkeitsarbeit werden im Rahmen verschiedener Projekte und Arbeitsbereiche 

„Erklärvideos“ produziert, insbesondere mit dem Fokus „Smart City“, Elektromobilität und 

Bürgerbeteiligung. Ziel der Videoproduktion ist es, die Bürgerinnen und Bürger, Verbände, 

Institutionen und Unternehmen über die genannten Themenfelder niedrigschwellig zu 

informieren, Akzeptanz zu schaffen und dazu zu animieren, sich näher mit den 

Themenfeldern einer „Smart City“ auseinander zu setzen. 
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